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Abbildung 4: Temporär installierte Pegel und Abflussmessungen zur Erstellung der 
zugehörigen Schlüsselkurven. (a) Pegel Kettentörlquelle in der Steiermark. Der Torstahl 
dient der Stabilisierung des Pegelrohrs. (b) Abflussmessung mittels Salztracermethode am 
Pegel Ochsenhütte in Kärnten. (c) Am Pegel Arzkarquelle in Tirol werden die 
Aufzeichnungen weiter fortgeführt. (d) Pegel Ruppalm in Kärnten, befestigt an 
nebenstehendem Felsblock  

 
Fotos: (a) Gerfried Winkler, (b) Simon Seelig, (c) Thomas Wagner, (d) Simon Seelig 



 

 

48  Blockgletscher als Grundwasserspeicher in alpinen Einzugsgebieten und ihr Einfluss auf übergeordnete 
Flusssysteme unter dem Aspekt des Klimawandels (RGAlpCatch) 

6 Wasserwirtschaftliche Bedeutung  

In diesem Kapitel soll ein Überblick über den derzeitigen Wissensstand in Bezug auf 
Blockgletscher als (hoch-)alpine Wasserspeicher und ihre Bedeutung im alpinen 
Wasserkreislauf in Österreich gegeben werden. Dies stellt die Grundlage dar, um die 
wasserwirtschaftlich nachhaltige Nutzung unserer lebenswichtigsten Ressource zu 
ermöglichen. 

6.1 Blockgletscher als Grundwasserspeicher  

Der überwiegende Anteil österreichischer Blockgletscher (91%) liegt in Gebieten, die aus 
kristallinen Gesteinen aufgebaut sind (Wagner et al., 2020a). Im Allgemeinen sind 
kristalline Gebiete hydrogeologisch durch eine Vielzahl kleiner Quellaustritte 
gekennzeichnet, deren Schüttung häufig unter 1 l/s liegt und während der Wintermonate 
oder längerer Trockenperioden gänzlich versiegt. Blockgletscherquellen durchbrechen 
dieses Muster und können auch in Seehöhen weit über 1700 m noch ganzjährig 
schüttende Quellen (Untersweg & Schwendt, 1995, 1996; Winkler et al., 2016b, Wagner et 
al., 2020a) bilden (Abbildung 14). Blockgletscher stellen oberflächennahe 
Porengrundwasserleiter dar, die in der Regel durch eine Quelle oder Quellgruppe im 
Bereich der Blockgletscherstirn entwässert werden (z.B. Hayashi, 2020).  

Abbildung 14: Beispiele von Blockgletscherquellen und daran installierten 
Pegelmessstellen: a) Preberkessel (Schladminger Tauern), b) Berglerlochquelle (HZB-
Nummer 395525, Ötztaler Alpen);  

 
Fotos: a) R. Philippitsch, b) G. Winkler 




